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Halle Freitag den 8 Oktoberummer 388 915

Der Beginn der Offenſive gegen Serbien
K u K Kriegspreſſequartier 8 Oktober

ausführende getreten
Die Offenſive gegen Serbien iſt nunmehr aus dem vorbereitenden Stadium in das

Während die Artillerie der Verbündeten die Aferbefeſtigungen der ſerbiſchen Jnfanterie zuſammenſchoß und die ſerbiſchen
Grenzſchutztruppen Tag und Nacht beunruhigte wurden auf ungariſchen Bahnen Pontons und Brückenſchlagmaterial in großen Mengen heran
geführt und möglichſt unmerklich bei dem Aebergangspunkte zur Verwendung vorbereitet
kamen wurden teils durch geſchickt angelegte Maskierungen getäuſcht teils durch Abwehrgeſchütze und Kampfflugzeuge vernichtet
liches Bombardement von furchtbarſter Heftigkeit trieb die ſerbiſchen Grenzſchutztruppen in Deckung
deutſche und k und k Pioniere unter Jnfanterieſchutz die Aebergänge vorzubereiten
mehreren Punkten überſetzt
Stellungen zu halten ſuchten

Franzöſiſche Flieger die nach Angarn zur Erkundung
Ein neuer

Darauf begannen an zahlreichen Stellen
Jn wenigen Stunden wurde Drina Save und Donau an

Die Aebergangsſturmkolonnen griffen ſerbiſche Truppen und Vorhuten an die ſich vergebens in den zerſtörten
Berl Tgbl

Der offenherzige Venizelos
Notterdam 8V Oktober Jn einer Anſprache an eine Anzahl Parlamentarier ſagte Venizelos ein tatſächliches Einvernehmen

zwiſchen mir und dem König beſtand nicht ſeit ich Premierminiſter wurde Das Einzige worin wir einer Meinung waren war daß
wegen der zweideutigen Haltung Bulgariens die Mobilmachung notwendig erſchien

An der beſſarabiſchen Grenzfront

Czernowitz 8 Oktober Heute wiederholten die
Ruſſen ihre Angriffe gegen die beſſarabiſche Grenzfront

nordöſtlich Czernowitz Der Kampf dauerte von geſtern

10 Uhr nachts ununterbrochen 10 Stunden Die Ruſſen
leiten ihre Angriffe mit ſtarkem Artilleriefeuer ein Es
ſcheint daß die Ruſſen neuerlich an ihrer Front einen
größeren Artilleriepark aufgeſtellt haben Aus ihren
Geſchützen überſchütten ſie förmlich unſere Front mit
Granaten hierauf ſtürmten die Fußtruppen Der Kampf
wurde äußerſt zähe und heftig geführt Unſere Artillerie
griff ein und machte den Ruſſen großen Schaden Eine
ruſſiſche Batterie ſoll vernichtet worden ſein Ein großer

Teil der gutausgebauten Stellungen wurde durch unſer

Artilleriefener zerſtört ſo daß die Ruſſen neue Poſitionen
errichten mußten Das ganze Unternehmen der Ruſſen
verlief ergebnislos Jn Czernowitz iſt der Kanonen
donner die ganze Zeit deutlich vernehmbar Lok Anz

Die Kämpfe in Wolhynien

K und k Kriegspreſſequartier 8 Oktober Die
Ruſſen ſind im nördlichen Wolhynien nach erneuten
Verſuchen offenſiv zu werden zurückgedrängt worden
Es iſt aber nicht zu verkennen daß der Feind zum min
deſten ſüdlich der Poleſie ſtark iſt Er wiederholt daher
noch immer ſeine Angriffsverſuche weicht aber vorſichtig
Entſcheidungen aus ſobald er erkennt daß Uebermacht
naht Lok Anz

Riga Rebal Kiew in Nöten

Wien 7 Oktober Die Korreſpondenz Rundſchau
meldet Jn Riga dürfen die Bewohner nach Anbruch
der Dunkelheit die Häuſer nicht mehr verlaſſen Alle
Fenſter müſſen durch dicke Vorhänge oder Holzläden ver
ſchloſſen werden Bei Zuwiderhandlungen werden hohe
Strafen verhängt Die in Reval erſcheinende Zeitung

Jsweſtija meldet daß ſich die Revaler Bevölkerung in
ſchwerſter Notlage befindet Es fehlt gänzlich an Heiz
material Zucker Mehl Petroleum und Fleiſch Be
züglich Kiews äußern die Petersburger Militärkreiſe
ernſte Befürchtungen Die Stimmung in der Stadt iſt
ſehr erregt Der Eiſenbahnchef wird heftig angegriffen
weil er den Abtransport der Sachen ſeiner Angeſtellten
verbietet ſeine eigenen Möbel jedoch bereits fortgeſchafft
hat Aus Kiew wurden drei Millionen Stück Vieh ab
transportiert Jn der Stadt herrſcht fühlbarer Lebens
mittelmangel Die Preisſteigerung iſt enorm

B Z a

Delcaſſe hat wicht verſäumt

Genf 8 Oktober Delcaſſées Freunde verteidigen
Frankreich gegen den Vorwurf der Saumſeligkeit bei

Wären DelVorbereitung der Salonikier Landung
caſſés Entſcheidungen rechtzeitig durchgedrungen ſo hätte

noch während Venizelos die Macht beſaß der Vormarſch
der Verbündeten von Saloniki angetreten werden können

Jetzt Proteſtals formelle Bedeutung zu gewinnen ſcheint
muß da Griechenlands mehr

der PlaneineAenderungerfahren Lok Anz

Der engliſche Geſandte beim König

Konſtantin

London 8 Oktober Die Morning Poſt
Athen daß der

W T
erfährt aus engliſche Geſandte Sir
Francis Elliot geſtern namens der Vierverbandsmächte

eine lange und wichtige Unterredung mit König Kon
ſtantin geführt habe

Englunds Beunruyigung über Venizelos

Rücktritt

London 8 Oktober Die Nachricht vom Rücktritt
Venizelos iſt in London allgemein als höchſt ernſthaft

Daily Mail ſchreibt Wieder
Diplomatie

aufgenommen worden

einmal iſt die engliſche unterlegen Jhr
erſter Fehler war daß ſie ſich von König Ferdinand an
der Naſe herumführen ließ und ihn nicht ſchon vor acht

Monaten nötigte Farbe zu bekennen Die bulgariſche
Truppenmacht von 400 000 Mann wird vermutlich auf die

türkiſcher

rechnen Griechenland wird vielleicht neutral
bleiben Es ſei aber denkbar daß es ſchließlich die Par
tei Deutſchlands ergreift

Kriegsrat in England
London 8 Oktober Reuter Der auf geſtern früh

einberufene Miniſterrrat iſt auf heute verſchoben worden
Anſtatt deſſen fand ein Kriegsrat ſtatt welcher ſehr lange
dauerte Daran nahmen teil Asquith Grey Kitchener
Lloyd George Balfour Landsdowne Bonar Law Simon
und Churchill Einer zweiten Beratung am Nachmittag
wohnte auch der franzöſiſche Botſchafter mit Vertretern
der franzöſiſchen Regierung und der franzöſiſchen Ar
mee bei

Unterſtützung von 250 000 Mann Truppen
können

Berl Lok Anz

e ſchweren engliſhen Verlufe Der Einmarſch in Serbien
an den Durdanellen

Saloniki 8 Oktober Ein Korreſpondent des Fi
garo welcher hier durchreiſte erklärte in Alexandrien

ſeien 25 Spitäler darunter ſolche bis zu 2000
Betten mit Verwundeten aus den Dardanellen belegt

Fortgeſetzt träfen aus Mudros Verwundete ein Gegen
wärtig würden auf Mudros franzöſiſche und engliſche
Truppenkontingente bereitgehalten um zur Unterſtützung

Serbiens oder zum Angriff gegen Bulgarien verwendet

zu werden

Die engliſchen Verluſte

W T London 8 Oktober Die letzte Verluſt
liſte weiſt die Namen von 112 Offizieren und 2077

Mann auf

Heldentaten franzöſiſcher u engliſcher

Kriegsſchiffe

Konſtantinopel 6 Oktober
Zu Beginn der geſtrigen KammerſitzungW T B Verſpäteteingetroffen

wurde ein Telegramm aus Adalia verleſen worin die
Beſchießung des ſtädtiſchen Spitals durch zwei franzö

ſiſche Kriegsſchiffe gemeldet wird Der Kammerpräſident
ſprach ſein lebhaftes Bedauern darüber aus daß die
franzöſiſche Flagge ſo niedrige Handlungen begehe

Unter

nehmungen gegen die verteidigten Punkte der anatoliſchen

Küſte Aiwalik durchSchüſſe eines engliſchen Kreuzers das Haus des italie

Aus türkiſcher Quelle wird über neuerliche

berichtet Vorgeſtern wurde in

niſchen Konſuls getroffen und ſeine aus ſechs Perſonen
beſtehende Familie getötet Geſtern gab ein franzöſiſches

Panzerſchiff vor dem Hafen von Alaja fünf Schüſſe gegen
eine Fiſcherbarke ab und nahm ſie ins Schlepptau Die
Fiſcher erreichten ſchwimmend die Küſte

Reue kebolutionöre Unruhen in Indien

Amſterdam 8 Oktober Die Londoner Morning
Poſt meldet von hier Jn Bombay und Haiderabad
haben neue Unruhen ſtattgefunden Der Fürſt von Hai
derabad wurde auf Befehl des Vizekönigs ſeiner Funk
tionen enthoben

Erfolgreiche Kämpfe ſüdweſtlich
von Belgrad

W T Großes Hauptquartier 8 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nach den vergeblichen Durchbruchsverſuchen der

Franzoſen am 5 und 6 Oktober war der geſtrige Tag
in der Champagne verhältnismäßig ruhig

Das Grabenſtück öſtlich des Navaringehöftes das
die Franzoſen noch beſetzt hielten wurde vormittags
durch Gegenangriff geſäubert wobei einige Gefangene
und zwei Maſchinengewehre in unſere Hand fielen

Gegen Abend nahm das feindliche Artilleriefeuer
wieder zu Nachts kam es an einzelnen Stellen zu Jn
fanterieangriffen die ſämtlich abgewieſen wurden Bei
einem erfolgreichen Vorſtoß auf eine vorgeſchobene feind
liche Stellung ſüdlich von Ste Marie Py nahmen wir
dem Feinde ſechs Offiziere und 250 Mann Gefangene ab

Oeſtlich der Malancourt wurden
mehrere feindliche Minenſtollen durch Sprengung zer

ſtört

Argonnen bei

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Ruſſiſche Angriffe nördlich von Kosjany und
ſüdlich des Wiszniew Seegs ſind abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändert

Heersegruppe des Generals von Linſingen Bei
Newel und Omhyt ſüdweſtlich von Pinsk ſind ruſſiſche

Poſtierungen von uns vertrieben Unſer Angriff in der
Gegend nordweſtlich von Czartorysk macht Fortſchritte

Die deutſchen Truppen der Armee des Genewals
Grafen Bothmer wieſen mehrere ruſſiſche Angriffe ab

Balkan Kriegsſchauplatz
Der Uebergang über die Drina Save und Donan

nimmt einen günſtigen Verlauf

Südweſtlich von Belgrad ſind vier Offiziere 296
Mann zu Gefangenen gemacht und zwei Maſchinen

gewehre erbeutet Gegenüber von Ram fielen nach
Kampf drei Geſchütze in unſere Hand

Oberſte Heeresleitung



Jm polniſchen Rom
ſüdöſtlichen Kriegs

Kriegsericht erſtatter er
ſſequartier

Von unſerem auf den
ſchauplatz entſandten
halten wir folgenden vom Kriegspref
genehmigten Bericht

oken Jn der lehten Auguſtwoche trafen wir auf
r Rückreiſe aus Petrikau in Czenſtochau ein

Unſe Beſuch galt weniger dieſer alten polniſchen
Stadt welche ſeit 13 Monaten unter deutf cher Herrſchaft
ſtel als dem Kloſter auf Jasna Gora e Jasna
Gora bildet innerhalb des deutſchen Verwalt gebietsder Stadt Czenſtochau eine Enklave die 100 Einwohner

21 r S m v Jubuſtvi 9 3zählt und Sitz einer regen Jnduſtrie iſt Auf der Jasna

berühmte R daGorgz befindet ſich das berühmte Paulaner Kloſter das

7 3 m J 5 r d Jvon den polniſchen Königen beſonders von König Jo

D 1 1 Z 10 r M ionhann Sobiesky dem Sieger über die Türken bei Wien
J r 22 r e vrſchiedenge R ileg be chtm Jahre 1683 mit verſchiedenen Priv en bedachtJ PWana non d r n re T w v n ſterund mit Wohltaten uberhauft wurde Jn dieſem Kloſter

h 1 25 e W 175fand auch die Hochzeit des polniſchen Wahlkönigs
M chac J GOru l ut o w cki n Mi der and4 J d 9 nd K re b r J ch d e M u c t b er r d t n C r
oberer Hunderte Jahre früher hatten die Huſſiten viel
Mühe verwenden müſſen um ſich in den Beſitz der

ſ D3 5 r ch rKloſterfeſtung zu ſetzen Die Aebte waren in früheren

J J c w 3 SJahrhunderten recht kriegeriſche Her en An Spitze
ihrer Söldner leiſteten ſie den polniſcher Königen wert

d 1 wo e 7 1 l J 4 c J 11 Uvolle He resfolge T Lol n für derlei Taten bliebVI e 7C S 14 44 DeIIietz d ter Tnicht aus Das Kloſter kam zu Ruf und Anſehen Dem

F 5 F 2 9 5 nBilde der ſchwarzen Muttergottes das ſich auf Jasna

t 5 J war nGora ſeit dem Jahre 1380 befindet wurde beſondere
Wundertätigkeit zugeſchrieben Die Muttergottes war
es welche die Kugeln der ſchwediſchen Kanonen mit ihrer
ſchützenden Hand vom Kloſter fernhielt Die Mutter

5 An r M Agottes zwang die Huſſiten das geſtohlene Bild das

434 l A chl r w mzahlreiche Pferde nicht wegzuſchleppen vermochten in der

32 4 92 1 adähe des Kloſter l n zu laſſen An dieſer Stellewurde denn auch ine g apelle errichtet Die Mutter

t n ſt an z M don m 5 4 N 9g0 s vo u e au I u ne zenverhindert Feuersbrünſte und iſt darum Gegenſtand
M m T Phöchſter Verehrung Durchſchn ttli ch 100 000 P r

F F J a 2 Cwallfahrten jährlich nach Jasna Gora um das ſchwarze
B u bhen Die P d h at aber auch viel glär zen

h s u v r haun udes Geſchmeide und Prunkkleider Am berühmteſten ſind

II 2 Ter r d Muhbi P rdas Brillanten das Perlen und das Rubinkleid zor

h F J C J T Daein en Fahren ſtahl der Mönch Tamaſius Mazoch die
größten Perlen aus dem Schmucke der Muttergottes er
rm ord ete ſeinen Dſchwaogner tm r der Schwäger rin ein
er z E C CcllicCl r i C L l Il L ge l14 2 14 u J aVerhältnis anzuknüpfen und machte ſo den therühm

Sſchwere Schande Nunmehr beten Kloſter indedem unter unſerer Verwaltung ſtehenden GeMazoch in

General arqer Korrron er

fängnis in Pangnis in Ppe trikau leidet gn Skrofuloſe und verſiehttritau beide an Dir ruloſe und verſieht
im Wefangr isjpital die St r run unitgrit Anle des Jnſt imentarius iall das mußte ich denken als ich ins Kloſter auf Jasna

Gora kam Jn erinnerte mich auch an e wunderbaren
Chriſtus der dort hängt und der einſt den ſtreitendenMönchen dreimal zugerufen haben voll Silentium
ſiler itium ſile

Das Kloſter von Czer
eine a he zur t
bliotk k inbehnreg r
wanderten wir

iſt ſehr reich Es hat
i ewalt 10e Bianſchäbe arem Werte

ruptman Kettlingerem ausgedehnten Bau her um und be

wunderten die tauſendfachen Zeugen vergangener Jahr
hunderte Jedes Bild jede Statue erinnert an ein be
ſonderes Geſchehnis in der polniſchen Geſchichte Durch
die Schatzkammer und Bibliothek geleitete uns der
bereits armeeberül Pater Romuald der einzige von
den 13 Paulaner r des Kloſters welcher deutſch
ſpricht Jm monotonen Singſang der Mönchſprache erhen hoher und höchſter Herr

Räume des Kloſters

zählte er uns von den Beſu

ſchaften die er alleſamt durch die
Dann zeigte er uns dasu 4 9 rgeführt hatte goldne Buch desters nkhbug 2 hornorr doKloſters ein Gedenkbuch in welches hervorragende Be

r An raunt ano r i 2 45 rſucher ihre N men einzutragen pflegen Deſes Gedenk
buch wurde im Jahre 1854 angelegt Der erſte Name
darin lautet Nikolaus J Jmperator und Selbſt
herrſcher aller Reußen dann folgen die Namen vor
Gouve rnen ren Großfi rſten Heerführern Künſtlern und
Dichter Von den bekannteren ſeien genannt Jvar

e nolrr
Vaſchtewitſch der Unterdrücker des polniſchen Auf

32 9 r r J rtandes der Zar Befreier Alexander II ſein

J 9 9 8 J J p 32Alexand er III Im Juni 1914 beſuchte das
p v nſter der Generalgouverneur von Pölen n tlon

5 J Mſamt ſeiner Gattin und trug ſe einen Namen ins Gedenk

i An Zite olhbon tbuch ein Auf der zweiten Seite d s lben Blattes
prangt an erſter Stelle der Name von Hindenburg
Generaloberſt dann f Name des Geneée raloberſt
von Woyrſch dann eine lange Reihe von Namen d eut
ſcher Gnerale und Heerführer einem beſonderen Blatte in großer markiger Schrift der Name
Wilhelm Deutſcher Kaiſer König von Preußen dann

die Namen des Königs von Sachſen des Erzherzogs
ne Friet rich de s Armeekommandanten Dankl

des Forſchu reiſe Sven Hedin und vieler d eutſcherund ſſterreichiſcher Offiziere und hoher Beamter So

dann auf

verſinnbildlicht dieſes Gedenkbuch den Wandel der Ge
ſchicke des Königreichs Polen

Hauptmann Kettlinger erzählte uns von den viel
v v rfachen Aemter e er zu r en hat Ich Fin eigentlich ſagt er Kommandant und Konſul in ein er eerſon

Ohr n m n von on 1Aus der ganzen Umgegend wenden ſich alle Leute die
irgendein auf Oeſterreich bezügliches Anliegen haben

3 o 9 nan mich Obendrein gibt mir das Kloſter das einen

M 21 fo Dungeheuren etrieb darſtellt genug zu ſchaffen Dievielen Betiler welche eine ſanitäre Gefahr für die ganze
C

Umgebung darſte llten mußten einer Diſziplin unter
worfen werden Das fiel beſonders ſchwer namentlichdarum weil ſich unter ihnen einige Tauſend alte Weiber

befanden Am Kloſter hängt die Exiſtenz von Tauſenden
von Perſonen welche beſonders während der Kriegszeit
auf die Unterſtützungen die ihnen das Kloſter zu geben
pflegte angewieſen ſind Zur Erhaltung des Kloſter
betriebes braucht man wenigſtens 120 Kronen jährlich Die regelmäßigen Einnahmen beliefen ſich in
Friedenszeiten auf i 124 Millionen doch ſind
dieſe heuer entfaller weil man wegen des Krieges diePilgerzüge verbote n at Trotzdem beteiligten ſich amFronleichnamsfeſte men als 30 000 Perſonen Täglich

habe ich ungefähr 2000 Menſchen auszuſpeiſen Die
afft werden Das iſt wegenVorräte müſſen herbeigeſcha

n

Ab v Smißglücten Offenſive gegen Lille
Geſamtan ſicht von Loos

Krieg und Vierwelt

fſtr r e in Loos 2

der verſchiedenen Zoll und Reichsgrenzen keine ſo
leichte Sache Die noch im Frieden begonnenen Reſtau
rierungsarbeiten mußten eingeſtellt werden Es fehlt Daß der Krieg auf die Tierwelt einen verſchieden

Hor 9an dem nötigen Gelde und An den Arbeitskräften artigen Einfluß haben muß dürfte ohne weiteres klar
Rings um das Kloſter befanden ſich Tauſende von ſein und zwar handelt es ſich um eine unmittelbare
enden wo kirchliche Widmung sgeſchenke verkauft wur Schädigung aber noch viel mehr um eine mittelbare

kg Ihr Betrieb brachte neben manchen anderen Un Zunächſt übt der Kanonendonner die erſte Zeit hindurch
zuksmmiichteiten auch große ſanitäre Gefahren Jch einen ſichtlichen Einfluß auf die Tierwelt aus bei der

r NMe 9 tmußte den Befehl geben viele Buden wegzuräumen dadurch Angſt und Schrecken hervorgerufen werden Zum
Auch das Kloſter ſowie ſeine Anlagen waren als ich Teil verſtecken ſich die Tiere zum Teil irren ſie in
berkam nicht in dieſem verhältnismäßig ſauberen Zu höchſter Angſt hin und her nnd das macht ſich beſonders
eng rdenng arg fet eder bie bei den Vögeln bemerkbar die in großer Aufregung hin

s S as de 5 ind k I dbringen Ich habe auch ein Spital einrichten laſſen und her flattern Ueberraſchend ſchnell gewöhnen ſich
indes die Tiere an die gewaltigen Erſchütterungen durch
die Geſchütze Man hat Droſſeln ja ſogar Nachtigallen
im ſchwerſten Feuer ſingend angetroffen und dem Haus
und Gartenrotſchwanz wird nachgeſagt daß ſie ſich ſelbſt
durch den ſtärkſten Kriegslärm nicht aus den gewohntenNiſtſtätten vertreiben laſſen

Wo viel Nahrung iſt da ſtellen ſich bald zahlreiche
unberufene Gäſte ein Das iſt namentlich bei den

denn es kommen ſehr oft Fälle religiöſen Wahnſinnes
vor und vor der Abſchiebung der Erkrankten müſſen ſie
zuerſt einigermaßen beruhigt werden Das geſchieht in
unſerem Spitale Dabei ſtehen mir nur ſehr wenige
Arbeitskräfte zur Verfügung Allzu ſchroff durfte ich
J nicht auftreten Nach einigen Wochen folgten alle

oſteri nſaſſen meinen Winken Am 18 Auguſt habenvie Patres aus eigenem Antrieb einen Feſtgottesdienſt J 48 De
veranſtaltet und ich gab namentlich für die deutſchen Krähen auf den Schlachtfeldern der Fall Störche und

Offiziere von Ezenſtochau mit denen ich ſelbſtverſtänd Reiher aus h ſtpreußen und Polen habenlich die beſten Beziehungen unterhalte ein Feſtmahl an um größten Teil ihre amaiſtatt en verlaſſen und ſind
welchem ſich zahlreiche Würdenträger beteiligten u die Wanderung gegangen Jn dieſem Jahre wurde

Einen beſonderen Schmerz der Kloſter Patres bildet Mittelde iſchland mehr als ſonſt von ihnen aufgeſucht
die Tatſache daß ſich vor dem Kloſter ein ungeheures Die Beobachtungen haben er geben daß die Nachkommen
Stan dbild des da ren Alex ran de r II Störche infolge der veränderten Wohnung weit

i de m mt

2 ſch jaft derbefinde t wei t r t rgeringer geworden iſt Beſonders mung die z S rung
lemit de gen die ittlererVigſes Denienan war vor den dtuſſen als rutz Sventw al re a die zuriiekkehrenze en andere wirken

aufgefaßt und errichtet worden Die Patres möchten e vierbeinigen Bewobner der Wälder und
gern das taudbils vom Sockel entfernen und es durch Felder ſtellenn eiſe durch den fürchterlichen Kanonen
eine Muttergottesſtatue erſetzen Leider geht das nicht Wer r h die Nachtangriffe uſw aus ihren Aufentdenn wir führen a nicht Krieg gegen geweſene Zaren balts orten vertrieben wurden und ſich in ruhigere Ge
und wir weigern uns dieſes Denkmal das immerhin biete flüchteten dürfte wohl ohne weiteres klar ſein So
ein Zeichen vergangener Rechtszuſtände iſt zu ent zeigen ſich denn Wildarten in Gegenden in denen ſie bis

her nicht he eimiſch oder doch wenigſtens nicht mehrheimiſch waren Das gilt vor allem von den Wölfen
daun Ferner findet ein mittelbarer Einfluß auf die Tier

welt durch den Krieg ſtatt wie Dr Sokolowſky in der
zin Klinik hervorhebt Durch die vermehrte An
r Störche ſtellte ſich z B eine größere V ertilgung

fernen

Wir beſu bten die 21 J y tn EWir bejuchten die Kanzlei des Hauptmanns

r den 9 allten wir einen Rundgang auf dem Wall desNiederwerfung des Auf ſtandes vom
e inTeil niedergeriſſen zum i T

on aſſe
der nac ach der MediziS edizund zwar mit Erlaubnis Alexanders II belaum eil jedoch m ahl dVom Wall hat man einen weiten Ausblick auf das am e Jröſche in den Sumpf gebieten heraus Die Delge
Fuße der Jasna Gora ſich erſtreckende Land Zahlreiche davon war dann wieder eine auße erordentlich große Ver

Dörfer und wohlbebaute Felder ſchimmern in der Pracht e hrung der Mücken was für den Penſchen T große
des Spätſommers Die Bevölkerung dieſer Geg Plage bedeutet Hierhin gehört auch die Verſchleppung
hatte unter dieſem Kriege verhältnismäßig wenig zu d l ne Frsben men n r Inge dieſen
leiden Gleich in den erſten Tagen nach Kriegsausbruch Sold e n t lde neme r ich p3 irch die Ge
kamen die Deutſchen nach Czenſtochau und ſeit jener Zeit angenen De als ein Voergang im Tierleben beeinflußt9 le 2 en c l jen er t irch den ifzufaſſen iſtführen ſie in der Stadt ein a Regiment das en e u iſt c t i MOrdnung in die Verhältniſſe brachte und den Einwoh prießlich n un ere re n Mitern die vielfa chen Kriegsplagen erſpar te leidenſchaft gezogen Pferde und Rinder ſtehen häufig

öllig verlaſſen auf den Schlachtfeldern oder in Ort
Waldmann Kriegsberichterſtatter ſchaften der Kriegszone Hunde und Katzen irren

Gutſchein
zum Bezuge

einer Weltkarte
Kolonialkarte mit Sonder
karte des Bosporus und der
Dardanellen gegen Zahlung
von 60 Pfg

Nur für unſere Abonnenten

Weltkarte
Kolonialkarte

mit Sonderkarte des Bosporus und der
Dardanellen

Neunfarbig Preis 60 Pfennig
Früher 1 Mk
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hungernd und betrübt in zerſchoſſenen O am
her Andererſeits aber leiſten ſie auch den
Krieger große Dienſte Von Pferden und
iſt das ſelbſtverſtändlich Katzen werden in den Fütte
rungsmagazinen als Ungeziefervertilger beſonders
ſchätzt Hunde ſpielen eine große Rolle für der San
tätsdienſt Tauben leiſten als Briefbeförderer aus
gezeichnete Dienſte Weiße Mäuſe werden in UAnmerſerbooten gehalten um durch ihre Empindlichkeit v An
ſtrömen ſchädlicher Gaſe anzuzeigen Dieſe e
zeigen wie groß der Kinfluß des Krieges auf die Ticr
welt iſt ſie könnten noch beliebig vermehrt werdeu

Kriegsaulerlei
Transfuſionen bei franzöſiſchen Verwundeten

Mit dem nötigen patriotiſchen Aufputz wiſſen Pacht
d ätter jetzt allerlei Geſchichten von opferwilliger
Frauen zu erzählen die ſich dazu re haben Me
m Kriege verwundeten und durch Blutverluſt geſchwöch
ten Männern zur Ueberführung in das GefäßſyſternKranken von ihrem friſchen lebensfähigen Blan r
zugeben So befindet ſich in dem proviſoriſchen Boe
rett im Louvre zu Paris unter den Schwerverwumerre
ein Territorialſoldat deſſen Knie und Oberſchenkel on
Granatſplittern zerſchmettert worden waren Als an
ihn hilflos auf dem Schlachtfelde fand war er dem Wer
bluten nahe Um aber ſeine Geſundung herbeizufüh
war eine Amputation notwendig doch die Operativ
war infolge der Schwäche des Patienten nicht tich
Die Frau des Soldaten die telegraphiſch igt
noch an demſelben Tage in Paris eintraf war eine ſtat
liche von Geſundheit ſtrotzende Bauerufrau

verbarg der Frau den kritiſchen
nicht und er machte ihr a

DauriacChirurg Dr
s MannesZuſtand ihres

daß eine Transfuſion das einzige Rettungsmittet
Wollen Sie ihm etwas von Jhrem Blute abgebe

fragte der Arzt worauf die mutige Fran antwortet
Nehmen Sie alles wenn es erforderlich iſt Nach

dem der Arzt den Aderlaß vorgenommen hatte erfo
die Am iputation und der Soldat hatte bald darauf
Kraft ſeine Frau zu umarmen und das Gl lück zu prei
mit ihr verheiratet zu ſein Ein ähnlicher Fall wird
einem franzöſiſchen Unteroffizier erzählt der in eir
Krankenhauſe in Amiens verpflegt wird Er war
Albert verwundet worden und hatte nicht weniger
fünf Kugeln erhalten Er wurde in Amiens erfo
operiert Nach der Operation ſtellte ſich aber ein
heftige und langandauernde Blutung ein daß der Pat

General neer d FranBe

zu erhalten
Blut für

Tranfuſi ion am Leben
Frau die ihr

nur durch eine T
Auch hier war es ſeine
Gatten hingab

Ruſſiſche Straßen

Der Simpliciſſimus veröffentlicht folgende Sätze
aus einem Feldpoſtbrief dieſe Straßieſe echt ruſſiſchen Straßen Sie habe ich noch i

ls denn jene exiſtieren über
ls die echt ruſſiſchen Leute

ſ 3 9haupt nicht Wieſo Dann höre Vergangene Woc
5 52 e

hatte ich meine Wagenkolonne nach X zu bringen
Karte nach einer bis ins kleinſte genauen ſtatt
ruſſiſchen Autokarte mußten wir am Abend in X ein
treffen Denn ſie zeigte eine gute Straße nach X
Alſo wir fahren los Die Richtung ſtimmte genAber zum Teufel wo blieb die Straße Jmmer duDreck und durch Sumpf und Moraſt und wieder var9

Dreck Aber keine Straße war zu ſehen Gegend Abend
kamen wir endlich an ein kleines Dorf ſo auf halb
Wege nach X Jch bin wütend Endlich finde ich den
ger der ſo was wie Bürgermeiſter in dem Neſt iſt
Ruſſiſch ſpreche ich glücklicherweiſe Alſo breite ich
Karte vor ihm aus und ſchreie ihn an Hier iſt do
eine Straße Das iſt ri ichtig Herr Ja aber
es iſt doch gar keine Straße da Das iſt auch r
tig Herr Und dann wie ich weiter frage legt
zögernd los und kramt aus daß die Straße wie
wir uns ausdrücken würden zwar offiziell exiſtiere

Regierung ſie bewilligt und auch den Bau
Und auch für die Unterhaltungskoſten

bekäme die Gemeinde jährlich einen Zuſchu
Herr ſo ſchloß er ſeine breite eng

ruſſiſcher Bauer iſt arm Was
Aber Geld braucht armer ruſſiſch

Bauer Ja aber was ſagt denn Euer Bißzirl
amtmann dazu fragte ich Was ſoll er ſagen
meinte er und hatte Mitleid mit meiner weſtlichen
Dummheit er ſchickt uns ja ſo nur die Hälfte
Oder glaubſt du er braucht nicht auch Geld Und
wieviel ſolche Straßen wird es im heiligen Rußland
geben

S

Straße
2 lber ſiehſt du

atmi ge Erklärung
braucht er Straße

Ein Kriegsſchwindler
Ein Betrüger dem Schwindeleien gegen die Kriegwohiſahris ein Schinrven zur a gelegt wurden wunr

der erſten z des Landgerichts I Berlirvorgeführt Der Angeklagte der Kellner Franz Bar
tolein der ſich über die von ihm Geſchädigten noch luſt
machte hat unter anderen geäußert Die Damen ſir
ja zu dumm die glauben ja alles Tatſächlich ergab d
Verhandlung daß dem Angeklagten auf die einfache An
gabe hin er wäre bis zum Kriegsausbruch in Brüſſel
als Silberputzer tätig geweſen und ſei dann unter ver
ſchiedenen Mühſeligkeiten nach Deutſchland geflüchtet
von verſchiedenen Kriegswohlfahrtseinrichtungen Geld
Kleidungsſtücke uſw in Hülle und Fülle gegeben h
waren So habe er unter anderem die Flüchtlingsbertungsſtelle des Roten Kreuzes den Nationalen Franen

dienſt ja gelbſt die Eiſenbahnbehörde betrogen die ihmohne die Legitimation einer beſonders genauen Prüfung

zu unterziehen ſogar das angeblich verauslagte Fahrgeld
von 21,50 Mark zurückerſtattete Auf Grund eines
Schreibens des Nationalen Frauendienſtes erhielt er
von einer Schuhfirma ein Paar Stiefel ausgehändigt
Mit Rückſicht auf die außerordentliche Gemeinſchädlich
keit derartiger Schwindeleien und ferner die vielfachen
Vorſtrafen des Angeklagten erkannte die Strafkammer
dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß auf ſechs Jahre
Zuchthaus zehn Jahre Ehrverluſt
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